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Die Initiative  WiR – Wechsel im Rathaus und ihr Oberbürgermeisterkandidat Günter Rausch verstehen die Förderung 

von Kunst und Kultur als eine kommunale Pflichtaufgabe. Sie werden die hohe Dichte und Qualität des kreativen und kul-

turellen Lebens unserer Stadt in ihrem Bestand garantieren und als wichtige Investition in die soziale und kulturelle Zu-

kunft Freiburgs weiterentwickeln. Ihre Konzeption einer Bürgerstadt/Bürgerkommune beinhaltet ein breites und umfassen-

des Kulturverständnis, welches auf partizipatorischer politischer Kultur gründet. 

Eine konsequente und dauerhafte Umsetzung der kulturpolitischen Leitziele des „Freiburger Kulturkonzeptes“, mit 

Schwerpunkt auf der Entwicklung und Förderung von breit angelegter kultureller Bildung, Stadtteilkultur und kultureller 

Selbstbestimmung/Interkultur soll durch Bereitstellung eines angemessenen und garantierten Kulturetats sowie eines 

eigenen Kulturkonzept - Fördertopfes ermöglicht werden.

Die Bewerbung Freiburgs zur europäischen Kulturhauptstadt 2020 wird unter vielen Gesichtspunkten unterstützt. Durch 

identitätsstiftende soziale und kulturelle Visionen, aber auch durch umfassende bürgerschaftliche Beteiligungs- und Kon-

sensprozesse könnten kulturelle Initiative, kreative Teilhabe und interkultureller Austausch über einen längeren Zeitraum 

hinweg entwickelt und umgesetzt werden. Die Diskussion um die Schaffung eines eigenständigen Dezernats für Kultur 

und Bildung wie auch die Debatte um ein „Haus der Kulturen“ gewinnt im Kontext einer Kulturhauptstadt–Bewerbung deut-

lich an Gewicht und Brisanz. Neue Schnittmengen zwischen kulturellen, sozialen und ökologischen Themen werden die 

Stadtkultur prägen und verändern.

Durch Einbeziehung von Kulturaktiven und -interessierten in kulturpolitische Planungsprozesse soll auch kleineren  Kunst-

und Kulturinitiativen größere Planungssicherheit und existenzielle Grundabsicherung  ermöglicht werden. Das besondere 

Augenmerk von WiR gilt der Förderung von freier und alternativer Kultur, experimenteller Kultur, Jugendkultur, Straßen-

kultur…sowie der Spitzen- und Breitenförderung des künstlerischen und kreativen Nachwuchses. Jedes Kind sollte die 

Chance zu schöpferischer und kultureller Entwicklung erhalten.

Die Teilhabe aller FreiburgerInnen am kulturellen Leben der Stadt ist einer der

kulturpolitischen Schwerpunkte von WiR und ihrem Kandidaten Günter Rausch.

Ein breit angelegter „Freiburger Kulturpass“ soll dies gewährleisten. 
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Wählen Sie am 25. April den 

parteilosen Kandidaten der 

Bürgerschaft


